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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-2030-392 „Traveförde und angrenzende Flächen“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I sowie Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 
 
1130   Ästuarien 
1150*  Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
1210   Einjährige Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
 
 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
2110 Primärdünen 
2160 Dünen mit Hippophaë rhamnoides  
6120 Trockene, kalkreiche Sandrasen  
6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia)  
6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
 
1099   Flußneunauge (Lampetra fluviatilis)  
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
 
b)   von Bedeutung: 
 
1160 Flache große Meeresarme und -buchten (Flachwasserzonen und Seegraswiesen)  
3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 

und des Callitricho-Batrachion 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhalt des einzigen und vielbuchtigen Ästuars der schleswig-holsteinischen Ostsee mit 
typischen Landlebensgemeinschaften sowie komplexen, artenreichen Wasser-
Lebensgemeinschaften in den unterschiedlichen Salzgehaltszonen und der größten Lagune 
in Schleswig-Holstein in seiner typischen Ausprägung und als Lebens- und Wanderraum für 
den Fischotter und Neunaugenarten. 
Für die Lebensraumtypen Code 1130, 2160 und 6120 soll ein günstiger Erhaltungszustand 
im Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 
regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen und Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
1130   Ästuarien 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 des ungestörten Wasseraustausches mit der charakteristischen Salz-, Brack- und 
Süßwasserzonierung der Lebensgemeinschaften, 
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 der Biotopkomplexe und ihrer charakteristischen Strukturen und Funktionen mit z.B.. 
Watten, Süss- und Salzwiesen, Altwassern, Grabensystemen, Spülsäumen, 
Röhrichten, Rieden, Schlammbänken, Stränden und Auwäldern,  

 der biotopprägenden hydrochemischen und hydrophysikalischen Gewässerverhältnisse 
und Prozesse des Küstenmeeres,  des Ästuars und seiner Zuflüsse, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche,  

 der Sedimentations- und Strömungsverhältnisse sowie der weitgehend natürlichen  
Dynamik im Flussmündungs- und Uferbereich, 

 der Funktion als Wanderstrecke für an Wasser gebundene Organismen, 

 der ökologischen Wechselbeziehungen  mit dem terrestrischen, limnischen und 
marinen Umfeld. 

 
1150*  Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
Erhaltung 

 der vom Meer beeinflusster ausdauernd oder zeitweise vorhandener Gewässer und 
deren  Verbindungen zur Ostsee, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse und der hydrologischen Bedingungen in der 
Umgebung der Gewässer, 

 der prägenden Sediment-, Strömungs- und Wellenverhältnisse im Küstenbereich sowie 
der durch diese bewirkten Morphodynamik, 

 der weitgehend störungsfreier Küstenabschnitte, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen v.a. der ökologischen 
Wechselwirkungen mit amphibischen Kontaktlebensräumen wie Salzwiesen, Stränden, 
Hochstaudenfluren, Röhrichten, Pioniergesellschaften und Mündungsbereichen. 

 
1210   Einjährige Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Dynamik an Küstenabschnitten mit Spülsäumen, 

 der natürlichen Überflutungen, 

 der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 

 der weitgehend natürlichen Dynamik ungestörter Kies- und Geröllstrände und 
Strandwalllandschaften , 

 der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession), 

 unbeeinträchtigter Vegetationsdecken, 
 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
Erhaltung 

 weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur, 

 der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer ungestörten 
Vegetationsfolgen (Sukzession), 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
2110 Primärdünen 
Erhaltung 

 der natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich mit frisch 
angeschwemmten Sänden, 

 der natürlichen Sanddynamik und Dünenbildungsprozesse, 
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 der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession), 

 der Vegetationsbestände ohne Bodenverletzungen, 

 der sonstigen lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
2160 Dünen mit Hippophaë rhamnoides  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 von Dünenkomplexen und -strukturen mit Sanddorngebüschen, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen typischen und chrakteristischen Lebensräumen bzw. 
eingestreuter Sonderstandorte wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, 
Sandmagerrasen, Heideflächen , 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen.  
 
6120 Trockene, kalkreiche Sandrasen  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 begleitender Gesellschaften und Standortvoraussetzungen auf mehr oder weniger 
offenen, kalkreichen Sanden der Elbtalhänge,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der charakteristischen pH-Werte und der oligotrophen Verhältnisse,  

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, von 
Kontaktgesellschaften und eingestreuten Sonderstandorten wie z.B. 
Offenbodenstellen, Bereiche mit geringer Verbuschung, Säume. 

 
6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-

Brometalia)  
Erhaltung 

 der offenen und teilweise verbuschenden Kalktrockenrasen,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen und 
trophischen Verhältnisse, der für Orchideen wichtigen Standortverhältnisse, 

 der bestandserhaltenden  Pflege bzw.  Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie anderen mageren 
Rasengesellschaften, Offenbodenstellen, Bereiche mit geringer Verbuschung, Säume, 
Staudenfluren. 

 
6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
Erhaltung 

 der Vorkommen feuchter Hochstaudensäume an beschatteten und unbeschatteten 
Gewässerläufen und an Waldgrenzen,  

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzung an Offenstandorten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der prägenden 
Beschattungsverhältnisse an Gewässerläufen und in Waldgebieten,  

 der hydrologischen und Trophieverhältnisse. 
 
 
1099   Flußneunauge (Lampetra fluviatilis) 
Erhaltung  

 unverbauter oder unbegradigter Flussabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, 
Stauwerke, o.ä., 
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 weitgehend störungsarmer Bereiche, 

 von weitgehend natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnissen, 

 barrierefreier Wanderstrecken zwischen Meer und Flussoberläufen, 

 bestehender Populationen. 
 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
Erhaltung  

 großräumig vernetzter Systeme von Fließ-, Still- oder Küstengewässern mit 
weitgehend unzerschnittenen Wanderstrecken entlang der Gewässer, 

 naturnaher, unverbauter und störungsarmer Gewässerabschnitte mit reich 
strukturierten Ufern, 

 der Durchgängigkeit der Gewässer, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 einer gewässertypischen Fauna (Muschel- Krebs- und Fischfauna) als Nahrungsgrund-
lage, 

 bestehender Populationen. 
 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtypen von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1160 Flache große Meeresarme und -buchten (Flachwasserzonen und 
Seegraswiesen)  
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Morphodynamik des Bodens, der Flachwasserbereiche und 
der Uferzonen, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse, 

 der Biotopkomplexe und ihrer charakteristischen Strukturen und Funktionen mit z.B. 
Riffen, Sandbänken und Watten, 

 der Seegraswiesen und ihrer Dynamik. 
 
3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 

fluitantis und des Callitricho-Batrachion 
Erhaltung 

 der biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten 
Fließgewässerabschnitte, 

 von Kontaktlebensräumen wie offenen Seitengewässern, Quellen, Bruch-, Galerie-  
und Auwäldern, Hangwäldern der Talaue, Röhrichten, Seggenriedern, 
Hochstaudenfluren, Streu- und Nasswiesen und der funktionalen Zusammenhänge. 

 
 


